
W ir wollten für unsere Gäs-
te einen Bereich schaf-

fen, in dem sie gemütlich etwas trin-
ken und die wunderbare Aussicht ge-
nießen können“, sagt Volker Muuß,
der zusammen mit seinem Schwager
und Küchenmeister Horst Promber-
ger für die Gastronomie des Traditi-
onshauses zuständig ist. Bei einem
frisch gezapften Bier, einem guten
Wein oder einem besonderen Cocktail
kann man einen Ostsee-Sonnenunter-
gang so richtig genießen. Volker Mu-
uß und seine Schwester Tina Mu-
uß-Promberger repräsentieren mit ih-
ren Ehepartnern Skadi und Horst be-
reits in der fünften Generation die Fa-
milie.

Zusammen mit Mutter Hanne-Lore
Muuß sorgen die Damen für das ge-
mütliche Ambiente des Hauses. „Da-
für haben die Frauen einfach ein bes-
seres Händchen“, sagt Volker Muuß
und ist sich darin mit seinem Vater,
Klaus Muuß, einig. Man sieht es an
den vielen liebevollen Kleinigkeiten.
Der freundliche Service und die gute
Küche tun ihr übriges. „Bei uns
kommt Frisches aus der Region auf
den Teller“, erklärt Horst Promber-
ger. Selbstverständlich, dass dazu
Fisch gehört, den die Niendorfer Fi-
scher liefern. „Und unser Lamm-
fleisch beziehen wir aus Warnsdorf“,
nennt der Küchenchef ein weiteres
Beispiel. Bodenständig, regional, ge-
mütlich – so lässt sich das Angebot
von Hotel und Restaurant in wenigen
Worten zusammenfassen. Das wuss-
ten auch die Niendorfer Fischer zu
schätzen, die dort lange Zeit ihren
Stammtisch hatten.

Bliebe noch die Frage nach der un-
gewöhnlichen Namensgebung Fried-
richsruh. Welcher Friedrich mag hier
einmal geruht haben? Ein Blick in die
Familiengeschichte liefert die Lö-
sung. 1886, als der Fischer Johannes
Muuß, sozusagen der Gründungsva-
ter, mit dem Bau seiner Pension den
Grundstein für den heutigen Betrieb
legte, wurde Deutschland von Kaiser
Wilhelm I regiert. Sein Reichskanzler

war Fürst Otto von Bismarck, der als
Dank für seine Verdienste das Gut
Friedrichsruh im Sachsenwald er-
hielt. Johannes Muuß war ein glühen-
der Bismarck-Verehrer und gab sei-
nem kleinen Unternehmen mit neun
Fremdenzimmern und 17 Betten die-
sen geschichtsträchtigen Namen. Der
Name ist geblieben, das Anwesen wur-
de aber mit den Jahren mehr und
mehr erweitert. Den größten Anteil
daran hat Klaus Muuß, der die Zim-
merkapazität in den 1970er Jahren zu-
nächst auf 20 und schließlich auf die
heutigen 40 Übernachtungsmöglich-
keiten vergrößerte, mit allen Annehm-
lichkeiten, die ein moderner Hotelbe-
trieb zu bieten hat. Urlaubsgäste wie
Einheimische sind gerne gesehen im
Friedrichsruh. Und die neuen Verän-
derungen werden am Freitag, 17.
April, von 12 bis 14 Uhr mit einem
Empfang gebührend gefeiert. Dazu
sind alle Freunde und Bekannte des
Hauses herzlich eingeladen.  AB

Das Hotel Restaurant
Friedrichsruh in Niendorf hat
das, was man eine
1-A-Lage nennt. Es liegt
direkt an der
Strandpromenade und die
Gäste können von nahezu
allen Plätzen auf Strand und
Ostsee blicken. Erst kürzlich
wurden die Rezeption und
„die gute alte Gaststube“
renoviert. Sonnige Farben
schaffen eine fröhliche
Stimmung und ganz neu
wurde eine großzügige Bar
eingerichtet.

Volker Muuß (rechts) und Horst Promber-
ger, die Gastronomie-Leiter im Fried-
richsruh in Niendorf freuen sich, dass die
neue Bar jetzt eröffnet worden ist.

Anzeigen-Extra  Anzeigen-Extra

Beste Aussichten für
Restaurant Friedrichsruh

In den gemütlichen Sitzecken in der neuen Bar im Restaurant Friedrichsruh lässt es
sich gut entspannen, wie man es bei den Mitarbeiterinnen Sonja Fleischer (links) und
Carmen Engel sieht.  Fotos: AB
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Wir packen es an.

Die Finanzierungsoffensive für den Mittelstand.

Königstr. 11 | 23701 Eutin | Tel.: 045 21 / 806-267 | Fax: 806-296 | e-mail: info@vbeutin.de | www.vbeutin.de

Die Bank der Region

Denn nur wer vor Ort sitzt,
kann für die Region da sein.

Von wegen Kreditklemme, wir stellen bereit:

Eine Milliarde für den Mittelstand

Zinsgünstiges Geld zur Stärkung der Region, darauf kommt es uns an.

Daher stellen wir Ihnen die Mittel problemlos zur Verfügung, das bedeutet für Sie:

- keine Sicherheiten

- unbürokratisch und schnell

- Ratentilgung vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich

- nur für Firmen mit regionalem Bezug

Malermeister Olaf Warnke
Wir bringen Farbe in jedes Restaurant

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten, Fassadenbeschichtung,
Vollwärmeschutz und Fußbodenbelagsarbeiten

Strandallee 120 · 23669 Timmendorfer Strand

Tel.: 0 45 03 / 54 64 · privat: 8 66 13 · Fax: 0 45 03 / 65 66 

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau 

und wünschen den Familien 

Muuß und Promberger 

alles Gute für die Zukunft!

Ihre Brauerei
Carlsberg Deutschland

Stilvolle Beleuchtung und dezente Beschallung
ist unser Werk

An der Mühlenau 1 • Timmendorfer Strand
Tel. 04503 -2523 • www.elektro-struempell.de

An der Mühlenau 1 • 23669 Timmendorfer Strand
Tel. 0 45 03 - 70 29 60 • www.glaserei-nowitzki.de

www.LN-online.de

HERZLICHEN 

GLÜCKWUNSCH 

ZUM GELUNGENEN 

UMBAU 

UND WEITERHIN 

VIEL ERFOLG.

Herzlichen Glückwunsch

zur gelungenen Renovierung

des Restaurants Friedrichsruh.

Wir wünschen den Familien Muuß

und Pr omberger weiter hin viel Er folg!

Steuerberater

Heike Müller & Michael Strehmel

Bergstraße 58 · 23669 Timmendorfer Strand

Tel. 0 45 03 - 21 66

Tel. (04503)2867 • www.holzbau-hargus.de
An der Mühlenau 1 • Timmendorfer Strand

Wir gratulieren und wünschen
einen erfolgreichen Saisonstart.

Inh. Marco Krippgans

Zentralheizungs- u. Lüftungsbau
Gas-, Wasser- u. Sanitärinstallation

Störungs- u. Wartungsdienst

Fuchsbergsiedlung 3 · 23626 Warnsdorf
Tel. 04502 / 7 30 17 · Fax 04502 / 7 52 96

www.krause-heizungsbau.de

Kälte-Klima
Schankanlagen

SCHNOOR Kältetechnik GmbH
Telefon: 0 45 04/34 34

www.schnoor-kaelte.de · info@schnoor-kaelte.de

DIE FUSSBODENSPEZIALISTEN

www.DerZweig.de · Kurgartenstraße 79–81  ·  23570 Travemünde

Telefon 0 45 02 / 30 93 07  ·  Fax 0 45 02 / 30 93 27

E-Mail: info@derzweig.de


